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1.0 Beschreibung des Zentrums  
 
Das zertifizierte Zentrum für Hämatologische Neoplasien ist als Organzentrum des zertifizierten Onkologi-
schen Zentrums der Kliniken Ostalb am Standort Stauferklinikum in Schwäbisch Gmünd „verortet“. Es diag-
nostiziert und behandelt hämatologische Neoplasien, d.h. bösartige Erkrankungen des Blutes, des Blut-
bildenden Systems sowie der Lymphknoten auf einem hohen fachlichen wie menschlichen Niveau. Das 
Zentrum wurde seit 2020 kontinuierlich aufgebaut und erstmals 2021 durch den Dienstleister „OnkoZert“ im 
Auftrag der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert. Nach den vorgeschriebenen Überwachungsaudits 
2022 und 2023 konnte das Zentrum im Jahr 2024 (ohne Abweichung) erfolgreich rezertifiziert werden. Im 
Jahr 2025 konnte dann auf Grundlage der Leistungs- und Behandlungsdaten des Jahres 2024 erstmals ein 
Überwachungsaudit als so genannter „RedZyk“ (d.h. ohne Begehung vor Ort) durchgeführt werden. Orga-
nisatorisch ist das HaeZ dem Zentrum für Innere Medizin bzw. deren Abteilung für Hämatologie, Onkologie 
und Palliativmedizin zugeordnet (Chefarzt Prof. Dr. med. Hebart). 
 
2.0 Leitbild und Ziele des Zentrums 

 
2.1 Leitbild des Onkologischen Zentrums (OZ) und seiner Organzentren  
 
Das Zentrum für Hämatologische Neoplasien des Stauferklinikums ist organisatorisch dem Zentrum für In-
nere Medizin (ZIM) bzw. dem DKG-zertifizierten Onkologischen Zentrum (OZ) der Kliniken Ostalb zugeord-
net. Primär gilt daher auch für das HaeZ das Leitbild des Onkologischen Zentrums: 
 
„Der Mensch steht im Mittelpunkt aller Bemühungen. Er soll alle notwendigen Behandlungsprozesse opti-
mal aufgeklärt und zielgerichtet durchlaufen.“ 
 
2.2 Ziele des Zentrums für Hämatologische Neoplasien (HaeZ) 
 

• Sicherstellung einer medizinisch, aber auch menschlich und ethisch, hervorragenden Behandlung 

unserer Patient*innen nach dem jeweils aktuellsten Stand der Wissenschaft. 

• Wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen Konsolidierung der Kliniken Ostalb unter Berücksichti-

gung ethischer, demographischer sowie gesundheitspolitischer Aspekte und der zukünftig vorhan-

denen Umwelt- und Personalressourcen.  

• Erweiterung des diagnostischen und therapeutischen Spektrums in enger Zusammenarbeit mit 

den internen und externen Kooperationspartnern, insbesondere den Universitätskliniken Ulm und 

Würzburg. 

• Stetige Erhöhung der Studienquote und Rekrutierung weiterer (Therapie-)Studien der Phasen II-

IV. 

• Eine wertschätzende und Mitarbeiter-zentrierte Führungsstruktur und –kultur. 

• Förderung einer positiven, Sanktions-freien Fehlerkultur durch spezifische Maßnahmen wie z.B. 

CIRS-Systeme, M&M-Konferenzen, Fortbildungen etc. sowie eine entsprechende Ausbildung der 

Assistenzärzt*innen der Klinik. 

• Förderung einer palliativmedizinischen Frühintegration und Supportivtherapie nach dem jeweils 

aktuellen Stand der Wissenschaft. 

 
3.0 Allgemeine Daten und Informationen zum Zentrum für Hämatologische Neoplasien  
 
3.1 Leistungsspektrum 
 
Mit Ausnahme von autologen und allogenen Stammzelltransplantationen sowie von CAR-T-Zell-Therapien 
werden im HaeZ des Stauferklinikums nahezu alle derzeit zugelassenen und verfügbaren Therapien zur 
Behandlung hämatologischer Neoplasien angeboten. Die oben genannten Maximaltherapien stehen den 
Patient*innen des HaeZ über Kooperationen mit mehreren Universitätskliniken (u.a. Universitätskliniken Ulm 
und Würzburg) zu Verfügung. Die Vor- und Nachbereitung der o.g. Therapien erfolgt überwiegend innerhalb 
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des HaeZ am Stauferklinikum. Es bestehen zudem spezifische Kooperationsvereinbarungen mit dem Zent-
rum für Personalisierte Medizin (ZPM) des Universitätsklinikums Ulm zur Sicherstellung weiterer Behand-
lungsoptionen nach Ausschöpfung der allgemein zugelassenen Therapien.  
 
3.1.1 Diagnostisches Leistungsspektrum 
 

• Zytologische Diagnostik des peripheren Blutes, des Knochenmarks sowie von Körperhöhlenergüs-

sen und Liquor über das hauseigene hämatologische Speziallabor (HSL) 

• Knochenmarkhistologie in Kooperation mit dem Institut für Pathologie am Universitätsklinikum Würz-

burg  

• FACS-Analytik bzw. Durchflußzytometrie in Kooperation mit dem Universitätsklinikum Ulm sowie 

dem Münchner Leukämielabor (MLL) 

• Zyto- und Molekulargenetik in Kooperation mit dem Münchner Leukämielabor sowie dem Universi-

tätsklinikum Ulm (Prof. Dr. med. Rosenwald) 

• Sämtliche bildgebende Diagnostik, entweder über die Radiologie des Stauferklinikums (Röntgen, 

Computertomographie, Magnetresonanztomographie, Szintigraphie) oder in Kooperation mit umlie-

genden Zentren (PET-CT) 

 
3.1.2 Therapeutisches Leistungsspektrum 
 

• Stationäre bzw. ambulante (in Kooperation mit der Facharztpraxis Prof. Hebart bzw. über die hä-

mato-onkologische Tagesklinik) Durchführung von Chemo-, Immuntherapien und Therapien z.B. mit 

bi-spezifischen Antikörpern (stationäres Setting), Durchführung von Strahlentherapien (in Koopera-

tion mit der Strahlentherapie Ostalb) 

• Spezialtherapie akuter hämatologischer Erkrankungen (Leukämien etc.) in der hämatologischen 

Spezialeinheit (Reinräumlichkeiten) 

• Durchführung definierter Hochdosistherapien (z.B. mit MTX) 

• Vermittlung sowie Vorbereitung und Nachsorge von autologen und allogenen Stammzelltransplan-

tationen (in Kooperation mit den Universitätskliniken Ulm und Würzburg) sowie CAR-T-Zell-Thera-

pien. Beide Kooperationspartner besitzen seit Jahren eine JACIE-Akkreditierung.  

• Therapien im Rahmen nationaler und internationaler Studien der Phasen II-IV (Studienzentrale) 

• Durchführung von Strahlentherapien (in Kooperation mit der Strahlentherapie Ostalb) 

• Sämtliche Therapiemaßnahmen der Palliativmedizin auf der Palliativstation des Stauferklinikums 

(Spezialisierte palliativmedizinische Komplexbehandlung OPS 8.98e) sowie im ambulanten Setting 

(Spezialisierte ambulante Palliativversorgung – SAPV Ostalb) 

 
3.2 Leitungsstruktur 
 
3.2.1 Ärztliche Leitung 
 
Prof. Dr. med. Holger Hebart (Ärztlicher Leiter) 
Ärztlicher Direktor Stauferklinikum  
Chefarzt Zentrum für Innere Medizin 
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Hämostaseologie, Palliativmedizin 
 

Herr Martin Pfisterer (Stellvertretender Ärztlicher Leiter) 
Leitender Arzt Onkologie 
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Palliativmedizin 
 

3.2.2 Pflegerische Leitung 
 
Frau Patricia Klein 
Pflegerische Standortleiterin Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 

 
Frau Stephanie Kurz  
Pflegedienstleiterin Zentrum für Innere Medizin 
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3.2.3 Qualitätsmanagement und Zentrumskoordination  
 

Herr Martell Malessa 
Leiter Qualitätsmanagement 
 

Frau Ayleen Rill 
Koordinatorin Onkologisches Zentrum (seit 04/2025) 

 
Leitender Arzt Palliativmedizin T. von Saint-George 
Ärztlicher Koordinator HaeZ 

 
4.0 Personelle Ressourcen 
 
4.1 Fachärztliches Team 2025 
 
Das HaeZ am Stauferklinikum verfügte im Jahr 2025 über 5 Fachärzt*innen für Hämatologie und internisti-

sche Onkologie. 

Chefarzt Prof. Dr. med. Holger Hebart  
Facharzt für Innere Medizin, Hämato-Onkologie, Palliativmedizin, Hämostaseologie 

 

Leitender Arzt Onkologie Herr Martin Pfisterer  
Facharzt für Innere Medizin, Hämato-Onkologie, Palliativmedizin 

 

Oberärztin Dr. med. Christina Elsässer-Hägele 
Fachärztin für Innere Medizin, Hämato-Onkologie, Palliativmedizin  

 

Oberärztin Dr. med. univ. Margarete Rother 
Fachärztin für Innere Medizin, Hämato-Onkologie 

 

Oberärztin Dr. med. Anna-Teresa Tremmel  
Fachärztin für Innere Medizin, Hämato-Onkologie 

 

4.1.1 Personelle Veränderungen und fachärztliches Team 2026 

 

Im Jahr 2024 kam es zum Ausscheiden zweiter oberärztlicher Kolleg*innen aus dem Dienst der Kliniken 

Ostalb. Das ärztliche Team wurde nachfolgend ab dem 01.05.2025 durch Frau OÄ Dr. med. univ. Margarete 

Rother (siehe unten) verstärkt. Frau OÄ Dr. med. Elsässer-Hägele absolvierte zudem im März 2025 erfolg-

reich die Facharztprüfung „Hämatologie und internistische Onkologie“. Das fach- bzw. oberärztliche Team 

der Abteilung für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin setzt sich (zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 

des Jahresberichts) folgendermaßen zusammen: 

 

Prof. Dr. med. Holger Hebart  
Ärztlicher Direktor und Chefarzt ZIM 

Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Palliativmedizin, Hämostaseologie 

 

Leitender Arzt Onkologie Herr Martin Pfisterer  
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Palliativmedizin 

 

Leitender Arzt Palliativmedizin Herr Thomas von Saint-George 
Facharzt für Innere Medizin, Palliativmedizin, Notfallmedizin, Ärztliche Hypnotherapie und Hypnose (DGH) 

 

Oberärztin Dr. med. Christina Elsässer-Hägele  
Fachärztin für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Palliativmedizin 

 

Oberärztin Dr. med. univ. Margarete Rother 
Fachärztin für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie 
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Oberärztin Dr. med. Anna-Teresa Tremmel  
Fachärztin für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie 

 

4.2 Pflegerisches Team 

• Das Stauferklinikum verfügte 2025 über insgesamt 11 Pflegekräfte bzw. MFA mit einer abgeschlos-

senen Fachweiterbildung „Onkologie und Palliative Care“ bzw. „MFA mit Fachassistenz Onkologie“. 

• Pro Jahr können aktuell bis zu 2 Mitarbeiter*innen die Fachweiterbildung „Onkologie und Palliative 

Care“ absolvieren, so dass eine ständige Fort- und Weiterbildung gewährleistet ist.  

 

4.3 Therapeutisches Team und Supportivbereiche 

• Klinische Sozialarbeit („Sozialdienst“) 

• Psychoonkologie 

• Brückenpflege  

• Fachexpert*innen für Aroma-, Enspannungs- und Kunsttherapie 

• Musiktherapie (Palliativstation) 

• Physiotherapie und Krankengymnastik 

• Klinische Seelsorge (evangelisch/katholisch/muslimisch) 

• Spezialisierte Wund- und Stomapflege 

• Logopädie 

• Ergotherapie 

4.4 Tumordokumentation und Studienzentrale 

 

4.4.1 Tumordokumentation 

 

Siehe Kapitel 7.4 

 

4.4.2 Studienzentrale 

 

Die Studienzentrale des Stauferklinikums verfügt aktuell über insgesamt 7 Mitarbeiterinnen  

 

Studienkoordination und Leitung Studienzentrale:  

Frau Christiane Pohler 

 

Studienbeauftragte Ärztin: 

OÄ Dr. med. Anna-Teresa Tremmel 

 

Prüfärzt*innen des HaeZ: 

CA Prof. Dr. med. Holger Hebart 
OÄ Dr.med. Christina Elsässer-Hägele 
OÄ Dr.med. Anna-Teresa Tremmel 
OÄ Dr.med. univ. Margarete Rother 
 
Alle Oberärzt*innen der Abteilung für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin verfügen über ein aktuelles 
ICH-GCP-Zertifikat das regelmäßig im Rahmen von Refresherkursen aktualisiert wird.  
 
Zu den Leistungszahlen der Studienzentrale für das Jahr 2025: siehe Kapitel 9.3 

 

5.0 Räumliche Verhältnisse 

 

5.1 Stationärer Bereich 
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Die Abteilung für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin des Zentrums für Innere Medizin am Stau-

ferklinikum verfügte 2025 (weiterhin) über 38 stationäre Betten, die sich auf folgende Stationen bzw. Orga-

nisationseinheiten verteilten. 

5.1.1 Station D30 – Hämato-onkologische Schwerpunktstation 

Pflegerische Leitung: Frau C. Friederich 

Betten: 18 Betten in Zweibettzimmern  

5.1.2 Hämatologische Spezialeinheit (räumlich und organisatorisch der Station D30 angegliedert) 

Pflegerische Leitung: Frau Christine Friederich 

Betten: 8 Betten in Zweibett-Isolationszimmern mit Schleusenzugang + HEPA-Filteranlage 

5.1.3 Station D10 – Palliativstation 

Pflegerische Leitung: Frau Lisa-Marie Friederich 

Betten: 12 Betten in 12 Einzelzimmern 

Bei Bedarf können jederzeit weitere Betten auf den internistischen Stationen des Zentrums für Innere Me-

dizin für die Versorgung von hämato-onkologischen Patient*innen rekrutiert werden. 

5.2 Ambulanter Bereich 

5.2.1 Hämato-Onkologische Tagesklinik 
 
Die hämato-onkologische Tagesklinik des Stauferklinikums befindet sich in einem 2022 bezogenen Neubau. 
In den modernen und großzügigen Räumlichkeiten werden insgesamt 22 ambulante Behandlungsplätze 
vorgehalten. Für immobile Patient*innen stehen 3 Bettplätze zur Verfügung. Je nach Komplexität der ein-
zelnen Therapien kann jeder der o.g. Therapieplätze bis zu dreimal/Tag belegt werden, so dass eine theo-
retische Behandlungskapazität von > 60 Patient*innen pro Tag besteht.   
 
Pflegerische Leitung: Frau Isabell Goelz-Pfaffenberger  
 
5.2.2 Facharztpraxis Prof. Dr. med. Hebart 
 
Die hämato-onkologische Facharztpraxis Prof. Hebart befindet sich ebenfalls im Gebäude des Stauferklini-
kums in unmittelbarer Nähe zur hämato-onkologischen Tagesklinik. Sie ist einer der wichtigsten Kooperati-
onspartner des Zentrums für Hämatologische Neoplasien. Hinsichtlich weiterer Informationen zu o.g. Praxis 
wird an dieser Stelle auf den entsprechenden Internetauftritt über den Link https://onkologie-hebart.de/ ver-
wiesen. 
 
6.0 Kooperationen  
 
Als Organzentrum des zertifizierten Onkologischen Zentrums der Kliniken Ostalb verfügt das Zentrum für 
Hämatologische Neoplasien über eine Vielzahl an internen und externen Kooperationspartnern. Wir verwei-
sen zudem u.a. auf die Homepage des Zentrums (https://www.stauferklinikum.de/medizin/zertifizierte-zen-
tren/zentrum-fuer-haematologische-neoplasien-haez) bzw. die „Oncomap“ der Deutschen Krebsgesell-
schaft (https://www.oncomap.de/centers?showMap=1).  
 
Nachfolgend werden die Kooperationspartner des Onkologischen Zentrums und seiner Organzentren in alpha-

betischer Reihenfolge aufgeführt (Hauptkooperationspartner sind mit einem „“ gekennzeichnet.) 
 
Nachfolgend werden die Kooperationspartner des Onkologischen Zentrums am Stauferklinikum in alphabeti-
scher Reihenfolge aufgeführt: 
 
Ambulante Hämatologie und Onkologie 

https://onkologie-hebart.de/
https://www.stauferklinikum.de/medizin/zertifizierte-zentren/zentrum-fuer-haematologische-neoplasien-haez
https://www.stauferklinikum.de/medizin/zertifizierte-zentren/zentrum-fuer-haematologische-neoplasien-haez
https://www.oncomap.de/centers?showMap=1
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Praxis für Hämatologie und Onkologie am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Prof. Dr. med. Holger Hebart 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1217 
 
Ernährungsberatung 
Allgemeine Ernährungsberatung am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Frau Gisela Kriso 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-3404 
 
FBREK-Zentrum 
Institut für Humangenetik 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
Herr Prof. Dr. med. T. Haaf 
Sanderring 2 
97070 Würzburg 
Tel. 0931 3184065 
 
Humangenetik/Humangenetische Beratung 
Praxis für Humangenetik Stuttgart 
Dr. med. Robert Hering 
Reinsburgstraße 13 
70178 Stuttgart 
Tel. 0711/231-99040 
 
Förderverein Onkologie Ostwürttemberg e.V. 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Prof. Dr. Holger Hebart 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1302 
 
Hämatologie und Onkologie  
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Zentrum für Innere Medizin 
Prof. Dr. Holger Hebart 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1302 
 
Gastroenterologie/Endoskopie 
MVZ Mutlangen der MVZ Ostalb Kliniken 
Dr. med. Dirk Ewald 
Wetzgauer Straße 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1255 
 
Handchirurgie, Wiederherstellungschirurgie, Plastische Ästhetische Chirurgie 
Kliniken Landkreis Tuttlingen 
Herr Dr. med. Oliver Lotter 
Zeppelinstraße 21 
78532 Tuttlingen 
Tel. 07424/950-4491 
 
Hospiz 
Hospiz Schwäbisch Gmünd 
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft 

https://www.google.de/search?q=institut+f%C3%BCr+humangenetik+w%C3%BCrzburg&sca_esv=022465d531b21f4c&source=hp&ei=29fmZeDTCf_t7_UPtoG7mAQ&iflsig=ANes7DEAAAAAZebl64u0yO2aQiZHPulUjAMwMec2rvqX&gs_ssp=eJzj4tZP1zcsSTczNzZIMmC0UjWoMDFPNLJISzY0NE82SE6ysLQyqDBMSzK1TEoxNU1KNDY1SEv1UsnMKy7JLCktUUg7vKdIIaM0NzEvPTUvtSQzW6EcKFKVVFqUDgDAZx6M&oq=institut+f%C3%BCr+humangenetik&gs_lp=Egdnd3Mtd2l6IhppbnN0aXR1dCBmw7xyIGh1bWFuZ2VuZXRpayoCCAUyCxAuGIAEGMcBGK8BMgUQABiABDIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgsQLhiABBjHARivATIOEC4YgAQYxwEYrwEYjgUyCxAuGK8BGMcBGIAEMgsQLhivARjHARiABDILEC4YrwEYxwEYgAQyBRAAGIAESLc4UABYpSNwAHgAkAEBmAGfAqABhBaqAQcxMi4xMS4yuAEByAEA-AEBmAIYoAK5FcICCxAAGIAEGLEDGIMBwgIREC4YgAQYsQMYgwEYxwEY0QPCAg4QABiABBiKBRixAxiDAcICERAuGIMBGMcBGLEDGNEDGIAEwgILEC4YgAQYsQMYgwHCAgsQLhiABBjHARjRA8ICDhAuGIAEGIoFGLEDGIMBwgIUEC4YgAQYigUYsQMYgwEYxwEYrwHCAggQABiABBixA8ICDhAuGIAEGLEDGMcBGNEDwgIOEC4YgAQYsQMYxwEYrwHCAgsQABiABBixAxjJA5gDAJIHBzEwLjEzLjGgB6fWAw&sclient=gws-wiz
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Buchstraße 14 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. 07171/999 344 
 
Hospiz 
Hospiz St. Anna Ellwangen 
Friedrich- Ludwig- Jahn Str. 10 
73479 Ellwangen 
Tel. 07961/882 430 
 
Versorgende Krankenhausapotheke 
Zentralapotheke Kliniken Ostalb 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Ltd. Apotheker: 
Dr. Jens Holtappels 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701 3202 
 
Allgemeines Labor 
Zentrallabor Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Prof. Dr. med. Holger Hebart 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1302 
 
Hämatologisches Speziallabor (bis 31.12.2025) 
RMK Winnenden 
Prof. Dr. med. Markus Schaich 
Am Jakobsweg 1 
71364 Winnenden 
Tel. 07165/591 39240 
E-Mail.: info@rems-murr-kliniken.de 
 
MLL MVZ GmbH 
Herr Prof. Dr. med. Wolfgang Kern 
Max-Lebsche-Platz 31 
81377 München 
Tel. 089/99017-170 
 
Medikamentöse Hämato-Onkologie  
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Zentrum für Innere Medizin 
Prof. Dr. med. Holger Hebart 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/701-1302 
 
Klinik für Orthopädie, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie 
Kliniken Ostalb 
Herr Dr. med. Roland Rißel 
Wetzgauer Straße 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/ 7011411 
 
Operative Hämato-Onkologie  
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Abteilung für Allgemein- und Viszeral Chirurgie  
Dr. med. Gerold Scheffold 
Wetzgauer Str. 85 

tel:+498999017170
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73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-1602 
 
Palliativmedizin  
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Zentrum für Innere Medizin 
LA Thomas von Saint-George (ab 06/2025) 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-1305 
 
Pathologie  
Pathologisches Institut SYNLAB 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Herr Dr. med. Helmut Mühleisen (bis 12/2025) 
Frau Dr. med. Sabine Dekan (ab 01/2026) 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 30506 
 
Physiotherapie 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Frau Ulrike Metzger  
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-2901 
 
Psychoonkologie 
Klinik für Psychosomatik am Ostalb-Klinikum Aalen Dr. med. Eva Scheffold 
Im Kälblesrain 1 
73430 Aalen 
Tel. 07361- 55-1801 
 
Praxis für Psychoonkologie 
Frau Dipl.- Soz. Päd. Monika Hübner 
Marktplatz 14 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. 07171/ 61389 
 
Radiologie   
Radiologie Ostalb 
Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft GbR 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 7770-10 
 
Radio- Onkologie  
Radio-Onkologie Nordwürttemberg 
Standorte: Strahlentherapie Aalen, Winnenden, Schwäbisch Gmünd 
Dr. med. Ralf Kurek 
Im Kälblesrain 1 
73430 Aalen 
Tel. 07361- 55-7900 
 
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Frau Krieger Andrea 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
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Tel. 07171- 701-2222 
 
Brückenpflege 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Frau Krieger Andrea 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-2222 
 
Neurologie 
Klinik für Neurologie  
Ostalb-Klinikum Aalen 
PD Dr. med. Eric Jüttler 
Im Kälblesrain 1 
73430 Aalen 
Tel.: 07631- 55-1701 
 

Sanitätshaus Medicenter (SMC) 
Frau Manuela Funk 
An der Stauferklinik 2 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 404007 
 
Spezielle Schmerztherapie 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
Dr. med. Oliver Betz 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-1702 
 
Seelsorge 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Herr Maier (kath.) Tel.07171- 701 3031 
Herr Palm (ev.) Tel. 07171- 701 3032 
Frau Schulze (ev.) 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
 
Selbsthilfegruppen 
 
SHG Leukämie und Lymphome Schwäb. Gmünd 
Dr. Hans Gruninger 
Tel. 0173-3418892 
E- Mail vidohans.hwg@web.de 
 
TEB Regionale Gruppe Ludwigsburg (bis 31.12.2025) 
Frau Katharina Stang 
Karlstr.42 
71636 Ludwigsburg 
http://www.teb-selbsthilfe.de/ 
 
ILCO-Region Ostwürttemberg Deutsche ILCO e.V. 
Herr Gerhard Winkler 
Härtsfeldstrasse 61 
73432 Aalen 
Tel. 07367-920247/017624053873 
 
SHG Magen 
Herr Martin Fleischer 
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Hirschlandstraße 197 
73730 Esslingen am Neckar 
Tel: 0711-90740862 
E-Mail: shg@lebenohnemagen.de 
www.lebenohnemagen.de 
 
Frauen nach Krebs 
Frau Elisabeth Stanislowski 
Dahlienstraße 11 
73563 Mögglingen 
Tel: 07174-5918 
 
Sozialdienst 
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd 
Dipl. Soz. Päd. Andrea Kraft 
Wetzgauer Str. 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171- 701-3041 
 
Transfusionsmedizin 
Hr. Gjavotchanoff Risto 
Transfusionsbeauftragter Arzt  
Ostalbklinikum Aalen 
Im Kälblesrain 1 
73430 Aalen 
 
DRK Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen gemeinnützige GmbH 
Helmholzstraße 10 
89081 Ulm 
Tel.: 0731-150-537 
 
Mikrobiologie 
Labor Prof. G. Enders und Kollegen MVZ 
Dr. med. Thomas Regnath 
Rosenbergstraße 85 
70193 Stuttgart 
Tel. 0711- 63570 
E-Mail: info@labor-enders.de 
 
Gynäkologie 
Zentrum für Frauenheilkunde Stauferklinikum 
Herr Dr. med. Erik Schlicht 
Herr Dr. med. Ekkehard von Abel 
Wetzgauer Straße 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171 / 7011802 
 
Nephrocare MVZ Aalen 
Praxis und Dialyse Mutlangen im Stauferklinikum 
Herr Dr. med. univ. Markus Gasser 
Wetzgauer Straße 85 
73557 Mutlangen 
Tel. 07171/ 8743060 
E-Mail: info@dialyse-mutlangen.de 
www.dialyse-aalen.de 
 
Universitäten/Universitätskliniken 
 
Universitätsklinikum Ulm 
Prof. Dr. med. Stephan Stilgenbauer 
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Comprehensive Cancer Center Ulm (CCCU) 
Albert- Einstein- Allee 23 
89081 Ulm 
Tel. 0731- 500-56056 
E-Mail sekr.cccu@uniklinikum-ulm.de 
 
Universitätsklinikum Ulm 
Stammzellentrans. Medizinische Klinik III 
Prof. Dr. med. Hartmut Döhner 
Albert- Einstein- Allee 23 
89081 Ulm 
Tel. 0731- 500-56056 
E-Mail sekr.cccu@uniklinikum-ulm.de 
 
Universitätsklinikum Ulm 
Klinik für Strahlentherapie  
Prof. Dr. med. Thomas Wiegel 
Albert- Einstein- Allee 23 
89081 Ulm 
Tel. 0731- 500-56200 
E-Mail: biljana.malinic@uniklinik-ulm.de 
 
Universitätsklinikum Ulm 
Klinik für Innere Medizin I 
Prof. Dr. med. Thomas Seufferlein 
Albert- Einstein- Allee 23 
89081 Ulm 
Tel. 0731- 500-44573 
E- Mail: Direktionssekretariat.Innere1@uniklinik-ulm.de 
 
Universitätsklinikum Würzburg 
Stammzellentherapie Medizinische Klinik II 
Prof. Dr. med. Hermann Einsele 
Josef- Schneider- Str. 2 
970801 Würzburg 
Tel. 0931- 201 40001 
E-Mail direktion_med2@ukw.de 
 
Universitätsklinikum Tübingen 
Comprehensive Cancer Center 
Tübingen Stuttgart 
Herrenberger Str. 23 
72070 Tübingen 
Zentrumssprecherin 
Prof. Dr. Sara Brucker 
Tel. 07071 29-85235 
E-Mail ccc@med.uni-tuebingen.de 
 
UK Erlangen Fertiprotect 
Universitäts-Endometriosezentrum Franken 
und Universitäts-Fortpflanzungszentrum Franken 
Universitätsstraße 21/23 
91054 Erlangen 
Tel: 09131 85-33524  
 
Kinderwunschpraxis Aalen 
Dr.  med. Rainer Rau 
Weidenfelder Straße 1 
73430 Aalen 
Tel: 07361-62021 
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E-Mail: info@kinderwunsch-aalen.de 
 
Endokrinologie 
Fr. Dr. Daniela Kempe-Teufel 
Hochbergweg 35 
73525 Schwäbisch Gmünd 
 
Dermatologie 
Hautarztpraxis Winker 
Herr Dr. Wolfgang Winker 
Kornhausstraße 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. 07171-927210 
 
7.0 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
 
7.1 Aus- und Weiterbildung 
 

• Innerhalb des Zentrums für Innere Medizin liegt die volle Weiterbildungsermächtigung zur Facharzt-

bezeichnung Innere Medizin, zur Schwerpunktbezeichnung Hämatologie und internistische Onkolo-

gie sowie zur Zusatzbezeichnung Palliativmedizin vor.  

• Im Jahr 2025 befand sich 1 Fachärztin für Innere Medizin in Weiterbildung zur Schwerpunktbezeich-

nung Hämatologie und internistische Onkologie. 

 
7.2 Hämatologische Fallbesprechungen und Interdisziplinäre Tumorkonferenzen 
 

• Alle Patient*innen, bei denen die Erstdiagnose einer malignen hämatologischen Systemerkrankung 
im Stauferklinikum bzw. in den kooperierenden ambulanten Strukturen (Facharztpraxis Prof. Hebart) 
gestellt wird bzw. bei denen es zu einem Rezidiv einer vorbekannten Erkrankung kommt, sollen 
(ausnahmslos) in der nächstmöglichen interdisziplinären Tumorkonferenz der Kliniken Ostalb vor-
gestellt werden. In diesem Rahmen wird anhand der erhobenen Befunde ein individueller Therapie-
vorschlag formuliert und schriftlich festgehalten. Im Betrachtungsjahr 2025 wurden 100 % der Zent-
rumsfälle zeitnah in der interdisziplinären Tumorkonferenz vorgestellt. Hinsichtlich der Umsetzungs-
adhärenz: siehe Kapitel 7.3. 

• In Fällen, in denen aufgrund einer zeitlichen Dringlichkeit die nachfolgende reguläre Tumorkonfe-
renz nicht abgewartet werden kann (akute Leukämien, hochmaligne Lymphome etc.) erfolgt zu-
nächst eine so genannte „prätherapeutische Fallbesprechung“ in der die Akuttherapie von zwei 
Fachärzt*innen für Hämatologie und Onkologie festgelegt wird. Es erfolgte trotzdem bzw. zusätzlich   
in allen Fällen eine ergänzende Vorstellung in der regulären interdisziplinären Tumorkonferenz in 
der das bisherige therapeutische Vorgehen nochmals bestätigt und die weitere Behandlung festge-
legt wird. Im Betrachtungsjahr 2025 betrug die Vorstellungsrate der o.g. Patient*innen in einer hä-
matologischen Fallbesprechung ebenfalls 100 %.  

• Ab dem zweiten Quartal 2025 erfolgte die Umstellung der bisherigen Tumorboarddokumentation auf 
ein voll-digitales System (Programm „OnkoStar“). Seit dem dritten Quartal 2025 sollen auch alle 
Patienten mit hämatologischen Neoplasien der Kliniken Ostalb (d.h. auch der Standorte Ostalbklini-
kum Aalen und Sankt-Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen) in der hämatologischen Tumorkonferenz 
vorgestellt werden. Diesbezüglich wurden entsprechende Verfahrensanweisungen erstellt. 
 

• 7.3 Adhärenzanalyse 
 

• Auch für das Betrachtungsjahr 2025 wurde erneut eine so genannte Adhärenzanalyse durchgeführt, 
in der die Empfehlungen der interdisziplinären Tumorkonferenz mit den dann tatsächlich durchge-
führten Therapiemaßnahmen verglichen wurden.  

• In Fällen, in denen die Weiterbehandlung der Zentrums-Patient*innen (N=91) in den hämato-onko-
logischen Strukturen des Zentrums erfolgten (stationär und ambulant), wurden die Empfehlungen 
der jeweiligen Tumorkonferenz in 100 % der Fälle umgesetzt, so dass eine Adhärenzkonferenz zur 
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Evaluation eventueller Abweichungsbegründungen im Jahr 2025 erfreulicherweise nicht notwendig 
war.   

 
7.4 Tumordokumentation  

• Die Tumordokumentation am Stauferklinikum verfügte im Jahr 2025 über insgesamt 3,3 VK, verteilt 

auf 5 Mitarbeiterinnen.  

• Alle gesetzlichen Anforderungen an die Tumordokumentation wurden erfüllt. 

• Bereits seit dem Jahr 2024 erfolgte schrittweise die Zentralisierung der Tumordokumentation aller 

drei Standorte der Kliniken Ostalb am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd. Dafür mussten die Daten 

der verschiedenen (bisher genutzten) Tumordokumentationssysteme aufgearbeitet und in das neue 

zentrale Programm Onkostar migriert werden. Der Prozess erwies sich insgesamt als extrem auf-

wändig und beanspruchte im Betrachtungsjahr 2025 sehr viele personelle Ressourcen, nicht nur der 

Tumordokumentation, sondern auch der IT und der ärztlichen Zentrumskoordinatoren.  

• Gleichzeitig wurden die Tumorkonferenzen aller drei Standorte auf ein einheitliches Format moder-

nisiert. Diese werden nun Standort-übergreifend und interdisziplinär im Rahmen einer virtuellen Kon-

ferenz durchgeführt. Dafür wurden alle Teilnehmer mit modernem Online-Konferenz-Equipment 

ausgestattet.  

7.5 Lenkungsgremien & Qualitätszirkel  
 
Auch im Jahre 2025 fanden wieder regelmäßig Lenkungsgremien und Qualitätszirkel sowie Morbiditäts- und 
Mortalitätskonferenzen, sowohl des Gesamt-Onkologischen Zentrums, als auch seiner Organzentren statt.  
 
Die für das HaeZ relevanten Veranstaltungen sind im Folgenden aufgeführt: 
 

04.02.2025: Qualitätszirkel Palliativmedizin 
27.03.2025: Lenkungsgremiumssitzung 
04.06.2025: Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz (HaeZ) 
05.06.2025: Qualitätszirkel  
20.11.2025: Lenkungsgremiumssitzung 
26.11.2025: Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz (HaeZ) 
02.12.2025: Qualitätszirkel Palliativmedizin  
 
Hinsichtlich der übrigen Termine, z.B. für das Onkologische Zentren und seine übrigen Organzentren, wird auf 
die entsprechenden Qualitätsberichte verwiesen.  

 
7.6 Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen (M&M-Konferenzen)  
 

• Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen stellen im Onkologischen Zentrum sowie seinen Organzen-
tren ein wichtiges Element der Qualitätssicherung dar. Das HaeZ führt seine M&M-Konferenzen seit 
2022 analog den Empfehlungen der Bundesärztekammer („Goldstandard“) durch. 

• 2025 wurden an zwei Terminen insgesamt 3 hämatologische Fälle in der M&M-Konferenz des HaeZ 
besprochen und, sofern Defizite erkennbar waren, entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung 
der Behandlungsqualität abgeleitet. Die einzelnen Fälle, deren Bewertung und entsprechende Emp-
fehlungen werden in Tabelle 1 (stark vereinfacht) dargestellt.  

• Die im Vergleich zu den Vorjahren eher geringe Zahl an Fallvorstellungen in der M&M-Konferenz 
war den ausgeprägten organisatorischen Belastungen durch die Zentralisation der hämato-onkolo-
gischer Strukturen am Standort Stauferklinikum und der extrem aufwändigen Etablierung eines ein-
heitlichen Tumordokumentationssystems „Onkostar“ geschuldet.  

• Für das Jahr 2026 wird eine höhere Vorstellungsquote an M&M- und CIRS-Fällen (sofern erforder-
lich) angestrebt.  
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Kurzbeschreibung M&M 

 

 
Bewertung 

 

 
Empfehlungen & Maßnahmen 

Formal zeitweise Untertherapie eines 
Hodgkin-Lymphoms aufgrund einer 
ungünstigen Anordnung der Thera-

pieprotokolle im Chemotherapie-Ver-
waltungssystem (BEACOPP eskaliert 

vs. BEACOPP basis) 

Der Fehler bei der Protokollauswahl 
wurde zeitnah entdeckt und die Thera-

pie entsprechend angepasst. Das 
Outcome wurde nicht beeinträchtigt. 

Der BEACOPP basis-Plan wurde im 
Chemotherapie-Verwaltungspro-

gramm deaktiviert und kann nur bei 
entsprechendem (seltenen) Bedarf 

wieder aktiviert werden.  

Perakute Entwicklung einer akuten 
Leukämie bei einem hochbetagten 

Patienten. Da keine spezifischen The-
rapieoptionen „best-supportive-care“ 

und zeitnaher Tod bei  
Hyperleukozytose 

 
Keine Defizite in der Diagnostik oder 

Therapie feststellbar 

 
Keine spezifischen Maßnahmen  

ableitbar 

Diagnosestellung einer perakuten Hä-
matoblastose („Leukämie“). Intensiv-
pflichtiger Patient, Planung einer ex-

ternen Verlegung an ein universitäres 
Zentrum aus der Notaufnahme her-

aus. Plötzliche Reanimationspflichtig-
keit und Exitus letalis 

 

Keine spezifischen Defizite ableitbar. 
Chronische Überbelegung der Inten-
sivstation. Das Outcome hätte sich 
durch eine frühere intensivmedizini-
sche Überwachung nicht verbessern 
lassen, die Überwachung war in der 

Zentralen Notaufnahme durchweg ge-
währleistet 

 
Keine spezifischen Maßnahmen  

ableitbar. Die knappe Verfügbarkeit in-
tensivmedizinischer Betten ist ein  

bundesweites Phänomen bzw. Prob-
lem. 

  
Tabelle 1: M&M-Fälle Zentrum für Hämatologische Neoplasien Stauferklinikum 2024 

 
7.7 Critical Inzident Reporting-System (CIRS) 
 
Die Kliniken Ostalb verfügen über ein entsprechendes Meldeportal über das von allen Mitarbeiter*innen so 
genannte „CIRS-Fälle“ anonym und Sanktions-frei gemeldet werden können. Als CIRS-Fälle werden Situa-
tionen bezeichnet, in denen es durch individuelle oder strukturelle Probleme zu (potentiellen oder realen) 
Patientengefährdungen gekommen ist. Die gemeldeten Daten werden durch ein CIRS-Team der Klinik auf-
gearbeitet, entsprechend kommentiert und sind über das CIRS-Portal für alle Mitarbeiter*innen einseh- und 
nachvollziehbar. In Fällen, in denen sich spezifische Maßnahmen zur Verbesserung der Patientenversor-
gung ableiten lassen, werden entsprechende Maßnahmen ergriffen. Auch im Jahr 2025 wurden über das 
o.g. Portal wiederholt Probleme und potentielle Gefahren bei der Versorgung hämatologischer Patient*innen 
gemeldet. Fälle mit hohem „Lernpotential“ wurden zudem spezialisiert aufgearbeitet und in Form schriftlicher 
Kurzfortbildungen an die an die Ärzt*innen des Zentrums kommuniziert.  
 
7.8 Zuweiserbefragungen 
 
Zuletzt erfolgte im Jahr 2024 erfolgte eine spezifische Zuweiserbefragung des Zentrums für Hämatologische 
Neoplasien. Dafür wurden alle Hausärzt*innen der Zentrumspatienten des Jahres 2023 schriftlich kontaktiert 
und zu ihren Erfahrungen bzw. zur Zufriedenheit mit der Arbeit des HaeZ befragt. Leider lag die Rücklauf-
quote im Betrachtungsjahr nur bei 5,4 %. Die eingegangenen Rückmeldungen waren allerdings erfreulicher-
weise überwiegend positiv. Im Jahr 2025 wurde aus o.g. Gründen keine spezifische Zuweiserbefragung 
durchgeführt.  
 
7.9 Patientenbefragungen  
 
Spezifische Patientenbefragungen finden in den Kliniken Ostalb kontinuierlich über anonyme Rückmelde-
bögen statt. Zudem erfolgt seit 2024 die Ausgabe von „Visitenkarten“ auf denen ein Rückmeldebarcode 
abgedruckt ist. Über diesen können Patient*innen auch online eine Bewertung des Klinikaufenthalts vorneh-
men. Eine Zentrums-spezifische Patientenbefragung erfolgte zuletzt im Jahr 2023. Die Ergebnisse der Pa-
tientenbefragungen wurden bzw. werden, sofern sie das Zentrum für Hämatologische Neoplasien betreffen, 
in den Lenkungsgremien und Qualitätszirkels des Zentrums besprochen und, bei spezifischen Problemen, 
entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung der Behandlungsqualität abgeleitet. Für das Jahr 2026 ist 
eine erneute Patient*innenbefragung durch das Qualitätsmanagement der Kliniken Ostalb geplant.  
 
7.10 Wartezeiterfassung 
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Aufgrund der spezifischen Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft erfolgte auch im Jahr 2025 eine so 
genannte „Wartezeiterfassung“ in den ambulanten hämato-onkologischen Strukturen des Stauferklinikums. 
Hier wurden sowohl die Wartezeit vom Betreten der Praxis bzw. Tagesklinik bis zum ersten Arztkontakt bzw. 
zur Therapieeinleitung als auch generell die Wartezeit auf einen ambulanten Termin bei Erstvorstellung von 
Patient*innen erfasst.  
Die Ergebnisse der Erfassung wurden im Rahmen von Lenkungsgremien und Qualitätszirkeln ausführlich 
evaluiert und diskutiert. Dabei konnte Folgendes festgestellt werden. 
 

• Die hämato-onkologische Facharztpraxis am Stauferklinikum ist extrem stark frequentiert. Es wer-
den unter anderem viele Patient*innen vorgestellt, die aufgrund von Kapazitätsmängeln in anderen 
Facharztpraxen keinen Termin erhalten haben.  

• Bei der Anmeldung neuer Patient*innen werden die dafür eingereichten Unterlagen auch weiterhin 
zunächst fachärztlich gesichtet und die Vorstellung auf ihre Dringlichkeit hin bewertet. Sofern sich 
Hinweise auf eine maligne hämatologische Systemerkrankung ergeben oder die vorliegenden Be-
funde eine zeitnahe Vorstellung rechtfertigen, erfolgt in der Regel eine kurzfristige Terminvergabe. 
Bei Befunden (z.B. milde Anämie oder diskrete Thrombozytose etc.), die keiner sofortigen Interven-
tion bedürfen, erfolgt entsprechend eine etwas spätere Terminvergabe. 

• Im Erfassungszeitraum erhielten Patient*innen mit hämato-onkologischen Erkrankungen in > 80% 
innerhalb von maximal 2 Wochen einen entsprechenden Vorstellungstermin.  

 
Durch o.g. Vorgehen ist aus Sicht des Zentrums eine zeitnahe ambulante Versorgung aller Patient*innen 
gemäß des jeweiligen Schweregrades der bereits vorliegenden oder vermuteten Erkrankung gegeben.  

 
8.0 Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 
 
8.1 Patientenveranstaltungen 
 
Im Jahr 2025 fanden seitens des HaeZ aufgrund der erhöhten Belastungen nach Ausscheiden von zwei 
Oberärzt*innen sowie aufgrund der höchst-aufwändigen Maßnahmen zur Zentralisierung hämato-onkologi-
scher Leistungen am Standort Stauferklinikum keine spezifischen Patientenveranstaltungen zu hämatologi-
schen Themen statt. Es wurden aber weiterhin externe Patientenveranstaltungen, z.B. des Comprehensive 
Cancer Center Ulm, explizit beworben. Im März 2026 (18.03.2026) erfolgte aktuell eine Patient*innenveran-
staltung zum Thema „Unterstützende Maßnahmen bei Krebserkrankungen“. Das Zentrum hat inzwischen 
weitere Themenkomplexe für Patientenveranstaltungen identifiziert und wird diesbezüglich in den folgenden 
Monaten und Jahren eine verstärkte Aktivität zeigen.  
 
8.2 Fortbildungen  
 
Das HaeZ beteiligt sich mit Vorträgen zu hämato-onkologisch-palliativmedizinischen Themen regelmäßig 
an der Fort- und Weiterbildung der Fach- und Assistenzärzte des Stauferklinikums (Abteilungsfortbildung 
donnerstags 14.00 bis 15.00 Uhr - alle 2 Wochen) und ist auch intensiv in das Ausbildungskonzept der PJ-
Studenten eingebunden (PJ-Unterricht). Zudem fanden auch 2025 die bereits etablierten (überregionalen) 
Fortbildungsveranstaltungen „Palliativforum“ und „Hämatologie-Update“ wie unten beschrieben statt und 
waren erneut sehr gut besucht. 
 

• Hämatologie-Update: 01.02.2025 (Hybridveranstaltung) 

• Palliativforum Stauferklinikum: 29.11.2025 (als gemeinsame Veranstaltung mit der Abteilung für 
Geriatrie) 

 
9.0 Leistungs- und Qualitätszahlen des Jahres 2025 
 
9.1 Allgemeine Hinweise zu den Leistungszahlen des Jahres 2025 
 
Bei den nachfolgenden der Kenn- und Leistungszahlen muss darauf hingewiesen werden, dass sich diese 
überwiegend auf die so genannten „Zentrumsfälle“ nach der Definition der Deutschen Krebsgesellschaft 
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bzw. deren Dienstleister „OnkoZert“ beziehen. Die nachfolgenden Qualitätszahlen bilden daher nur einen 
geringen Teil der Gesamtarbeit bzw. –leistung des Zentrums ab 
 
9.2 Zentrums- und Primärfälle 
 
Im Betrachtungsjahr 2025 lag die Anzahl der Zentrumsfälle bei insgesamt N=93 Patient*innen und lag damit 
nur geringfügig unter dem mittleren Wert der Jahre 2020 bis 2025 (95 Zentrumsfälle/Jahr). 
 
Zentrumsfälle HaeZ 2020 bis 2025: 
2020: 98 Fälle 
2021: 99 Fälle 
2022: 88 Fälle 
2023: 97 Fälle 
2024: 95 Fälle 
2025: 93 Fälle 

 
Es wird an dieser Stelle nochmals erwähnt, dass es sich bei o.g. Patientenzahlen ausschließlich um die 
„Primär- und Zentrumsfälle nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft“ handelt. Die tatsächliche 
Anzahl der Patient*innen, die in den stationären und ambulanten hämato-onkologischen Strukturen des 
Stauferklinikums behandelt wurden, liegt deutlich höher.  
 
9.3 Studien 
 
Das Stauferklinikum bietet, gemessen an seiner Größe, sehr viele Studien an, insbesondere im Bereich der 
Hämatologie.  Dieser Umstand spiegelt sich auch in einer vergleichsweise hohen Studienquote wieder. Im 
Betrachtungsjahr wurden erneut 49 Patient*innen mit hämatologischen Erkrankungen in eine Studie einge-
schlossen bzw. im Rahmen einer Studie behandelt. Bezogen auf die Zentrums (Patienten)-Fälle lag die 
Quote bei 25,8%. 
 
Folgende Studien werden aktuell im HaeZ des Stauferklinikums für Patient*innen mit hämatologischen Ne-
oplasien angeboten: 
 

Aktive Studien Hämatologie (HaeZ)  Patient*inneneinschlüsse 2025 
GSG-MPN-Register 3 

Registerstudie MDS 1 

ELEMENT 1 

AMLSG Biology and Outcome (BiO)-Projekt 11 

AMLSG 30-18 1 

CONFIDHENCE iOM-070496 0 

TFR (therapiefreie Remission) -Register 0 

Europäisches CML Blastenkrisenregister 0 

ASCANY 0 

SENTRY-XPORT-MF-034 0 

POIESIS-KRT-232-115 0 

HU-F-AIM 2 

GMALL-Register und GMALL Register Jüngere 2 

CLL-Register 7 

PAS Register # P22-905 2 

CLL16 2 

CLL18 2 

M20-356 (ReVenG) 0 

BGB-11417-303/CLL-RR1 0 

GLA-Register 7 

ELM-2 0 

ARCHED – GLA 2022-1 2 

CLEAR-WWU23_0006 0 

Olympia 1 1 
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Olympia 5 0 

EMCL elderly 1 

CELESTIAL-BGB-11417-302 0 

GMMG-HD9/DSMMXII 2 

GMMG-HD8/DSMMXIX 0 

Myeloma Registry Platform MYRIAM iOM-060331 1 

PREAMBLE CA204008 1 

MagnetisMM-16-C1071016 0 
 
Tabelle 2: Hämatologische Studien und Studieneinschlüsse 2025 

 
 
9.4 Zertifizierungsrelevante Leistungs- und Qualitätskennzahlen 
 
9.4.1 Qualitätszahlen des Jahres 2025 gemäß Kennzahlenbogen HaeZ der DKG (Auszug) 
 
9.4.1.1 Patienten-/Zentrumsfälle 2025 
 
Patienten-/Zentrumsfälle: 93 (Vorgaben erfüllt) 

 
9.4.1.2 Vorstellung Tumorkonferenz (Primärfälle) 
 
Vorstellungsquote von Primärfällen (nach DKG-Definition) in der Tumorkonferenz: 100 % 
 
9.4.1.3 Vorstellung Tumorkonferenz (nicht-Primärfälle) 
 
Vorstellungsquote nicht-Primärfälle (nach DLG-Definition) in der Tumorkonferenz: 100 % 
 
9.4.1.4 Prätherapeutische Fallbesprechungen bei hämatologischen Neoplasien 
 
Prätherapeutische Fallbesprechungen zur Therapieplanung: 95,56 % 
 
9.4.1.5 Durchführung hochgradig komplexer und intensiver Blockchemotherapien 
 
Anzahl hochgradig-komplexer und intensiver Blockchemotherapien: 27 (keine spezifischen Vorgaben) 
 
9.4.1.6 TP-53-Deletionsstatus und Mutationsstatusbestimmung CLL 
 
Bestimmung TP53-Deletionsstatus und Mutationsstatus vor erster systemischer CLL-Therapie: 100 % 
(Vorgaben erfüllt) 
 
9.4.1.7 Virusserologien 
 
Bestimmung Hepatitis- und HIV-Serologie von Therapiebeginn: 85,51 % (Vorgaben erfüllt) 
 
9.4.1.8 Zahnärztliche Untersuchung vor Bisphosphonat-/Denosumabgaben  
 
Zahnärztliche Vorstellung von osteoprotektiver Therapie: 83,33 % (keine spezifischen Vorgaben) 
 
9.4.1.9 Therapiestandard Diffus-großzelliges B-Zell-NHL 
 
R-CHOP-Therapie bei Erstdiagnose DLBCL und Alter < 80 Jahre und kurativer Therapieintention: 80 % 
(keine spezifischen Vorgaben) 
 
9.4.1.10 Bestrahlung PET-positiver Restbefunde nach Erstlinientherapie bei DLBCL 
 
Bestrahlung PET-positiver Restbefunde: 100 % (keine spezifischen Vorgaben) 
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9.4.1.11 Psychoonkologie 
 
Quote Distress-Screening hinsichtlich der psychosozialen Belastung HaeZ-Patient*innen: 72,04 % 
 
Beratungsquote bei Angabe einer überschwelligen Belastung im Distress-Screening (>5): 98 % 
 
9.4.1.12 Sozialarbeit und Rehabilitation 
 
Beratungsquote Sozialdienst HaeZ-Patient*innen: 69,89% 
 
10.0 Publikationen und Veröffentlichungen 2025 
 
Ibrutinib in Early-Stage Chronic Lymphocytic Leukemia: The Randomized, Placebo-Controlled, Double-Blind, 
Phase III CLL12 Trial. Langerbeins P, Robrecht S, Nieper P, Cramer P, Fürstenau M, Al-Sawaf O, Simon F, Fink 
AM, Kreuzer KA, Vehling-Kaiser U, Tausch E, Schneider C, Müller L, Eckart MJ, Schlag R, Freier W, Gaska T, 
Balser C, Reiser M, Stauch M, Zahn MO, Dörfel S, Staib P, Behlendorf T, Hensel M, Hebart H, Klaproth H, Block 
A, Liersch R, Hauch U, Heinrich B, Wendtner CM, Fischer K, Stilgenbauer S, Eichhorst B, Hallek M. J Clin Oncol. 
2025 Feb;43(4):392-402. 
 
MRD-guided zanubrutinib, venetoclax, and obinutuzumab in relapsed CLL: primary end point analysis from the 
CLL2-BZAG trial. Fürstenau M, Robrecht S, Schneider C, Tausch E, Giza A, Ritgen M, Bittenbring J, Hebart H, 
Schöttker B, Illert AL, Graeven U, Stoltefuß A, Heinrich B, Eckert R, Fink A, Stumpf J, Fischer K, Al-Sawaf O, 
Simon F, Kleinert F, Weiss J, Kreuzer KA, Schilhabel A, Brüggemann M, Langerbeins P, Stilgenbauer S, Eich-
horst B, Hallek M, Cramer P. Blood. 2025 Mar 20;145(12):1282-1292 
 
Prognosis and quality of life in patients with locally advanced rectal cancer after abdominoperineal resection in 
the CAO/ARO/AIO-04 randomized phase 3 trial. Gaedcke J, Sahrhage M, Ebeling M, Azizian A, Rühlmann F, 
Bernhardt M, Grade M, Bechstein WO, Germer CT, Grützmann R, Piso P, Hofheinz RD, Staib L, Beißbarth T, 
Kosmala R, Fokas E, Rödel C, Ghadimi M; German Rectal Cancer Study Group. Sci Rep. 2025 Feb 
13;15(1):5401. 
 

Zudem war Prof. Dr. med. Hebart an der Aktualisierung der DGHO („Onkopedia“)-Leitlinien „Koloncarcinom“ 
und „Rektumcarcinom“ beteiligt. 
 

11.0 Impressum und Disclaimer 
 
Version: Jahres- und Qualitätsbericht QB-HAEZ-2025-01 vom 18.04.2026 
 
Verantwortlicher Mitarbeiter für die Erstellung des Qualitätsberichts: T. von Saint-George  
 

• Der vorliegende Qualitätsbericht wurde auf Basis der selbst erhobenen Daten des Jahres 2025 nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt.  

• Im vorliegenden Qualitäts- und Jahresbericht werden, wo sinnvoll und möglich, geschlechtsüber-
greifende Formulierungen verwendet. In Fällen, in denen aus Gründen der besseren Lesbarkeit und 
Verständlichkeit geschlechtsspezifische Begriffe verwendet werden, sind ausdrücklich alle Ge-
schlechter eingeschlossen. 

 


